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Entwässerungsgebiet  



Verlauf Weser-Lutter im Innenstadtbereich 

           

 

 

 

 

  
  



           

 

 

 

 

  
  

 

Ausgangssituation 
 

 

 Sanierung durch Erneuerung in offener Bauweise 

 Alternativ: Geschlossene Bauweise 

 Nachteil: Querschnittsverlust ca. 25 % 

                   Abflussminderung ca. 37 % 

 Kompensation: Retention des Abflusses durch Rückhaltung 

 Auswahl von Standorten und Abschätzung der Dimensionierung 



           

 

 

 

 

  
  

 

Vorgehen Detailuntersuchung 
 

Hydraulische / hydrodynamische Berechnungen 
 

 Kanalnetzcharakteristik 

• ca. 5000 Haltungen / Schächte 

• ca. 215 km Länge 

• ca. 8,9 ‰ Gefälle Konrad Adenauer Platz bis Stauteich 

 Programm / Modell: HYSTEM / EXTRAN  

• Modellregen 

• Serie natürlicher Starkregen (Überstauhäufigkeit); aus 

Regenreihe Bielefeld – Sudbrack 1960 bis 1992, 55 Stück 

 Mit Bezirksregierung Detmold abgestimmte Anforderungen: 

• Überstaunachweis 

– Nord: n = 0,20 [1/a] 

– Süd:  n = 0,33 [1/a] 



           

 

 

 

 

  
  

 

Hydraulische Berechnungen 
 

Grundlagen der  

hydraulischen  

Nachweisführung 

 



1. Variantenuntersuchung Weser-Lutter-Sanierung 

           

 

 

 

 

  
  



1. Variantenuntersuchung Weser-Lutter-Sanierung 

           

 

 

 

 

  
  



1. Variantenuntersuchung Weser-Lutter-Sanierung 

           

 

 

 

 

  
  



           

 

 

 

 

  
  

 

Simulationsergebnisse 
 

 

Langzeitkontinuumssimulation: 

 

 führt zu Beckengrößen über 8.000 m ³ 

 

 

Hydrodynamische Simulation mit Modellregen 
 

 Variante 2 mit RRB Kunsthalle 

• kein Überstau ´Am Bach´ 

• Keine Wasserspiegelabsenkung für Ablaufkanal RÜB Turner 

Straße 

 



           

 

 

 

 

  
  

 

Simulationsergebnisse 
 

Hydraulischer Längsschnitt Weser-Lutter 
 

 Variante 2 / RRB Kunsthalle 

Wasserstand 

Modellregen n = 0,2 1/a 

ohne RRB 

Wasserstand 

Modellregen n = 0,2 1/a 

mit RRB, Variante 2 

Zufluss zum RRB 

Wasserstand 

Modellregen n = 0,2 1/a 

ohne RRB,ohne In-San  



           

 

 

 

 

  
  

 

Simulationsergebnisse 
 

Hydrodynamische Simulation mit Starkregenserie 
 

 für RRB Kunsthalle (V ca. 8000 m3) 

• Schächte ´Am Bach´ unterhalb der Vorgabe n = 0,2 [1/a] 

 

 

 

 

    (6765_6610: 4 Überstau-Ereignisse, Vmax = 5.250 m3) 

• RRB Museumsgarten (Not-)Überlauf: 2 Ereignisse in 33 a 

Schacht-Nr. Ergebnis  SLZ 

6765_6560 kein Einstau 

6765_6590 kein Einstau 

6765_6610 n = 0,12 

6765_6620 5 Einstau 

6765_6630 kein Einstau 

6865_8840 5 Einstau 



 

Hydraulischer Längsschnitt Ablauf RÜB Turner Straße 
 

 Auswirkungen Varianten  

           

 

 

 

 

  
  

 

Simulationsergebnisse 

Wasserstand 

Modellregen n = 0,2 

ohne RRB 

Wasserstand 

Modellregen n = 0,2  

mit RRB Kunsthalle 

Weser-Lutter 

Wasserstand 

Modellregen n = 0,2 

ohne RRB,ohne In-San  

Wasserstand 110,34 müNN 

Wasserstand 110,86 müNN 

Wasserstand 108,64 müNN 

Klärüberlauf 107,25 müNN 

mit RRB Kunsthalle u. 

Neubau ´Sattel´ von 

Niederwall-Teutob.Str. 

Wasserstand 109,65 mÜNN 



           

 

 

 

 

  
  

 

Lageplan 1. Bauabschnitt 



           

 

 

 

 

  
  

 

Sanierungsprofil 



           

 

 

 

 

  
  

 

Längsschnitt Ravensberger Straße 

Am Bach 
Sieker- / 

Niederwall 
Ravensberger  Straße 



           

 

 

 

 

  
  

Ergebnis Überstaunachweis 



           

 

 

 

 

  
  

Ergebnis Überstaunachweis 



           

 

 

 

 

  
  

Ergebnis Überstaunachweis 



           

 

 

 

 

  
  



           

 

 

 

 

  
  

 

Fazit Hydraulik 
 

 

 Weser- Lutter-Sanierung in kombinierter Bauweise  

 Rückhaltung bisher mit ca. 8000 m3 erforderlich 

 Erhöhung des Rückstaus ins RÜB Turner Straße 

 Zulässige Überstauhäufigkeit wird mit Rückhaltung eingehalten 

 Verringerung der hydraulischen Reserven 

 Weitere Verringerung während Realisierung 1. Bauabschnitt 

 Untersuchungserweiterung der Standorte und Trassenvarianten 

 Nachweis Überflutungsrisiko und Schadenspotential erforderlich 


